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Deutsche Nationalvers ammlung .
> I Weimar , 18 . Aug .

Die heutige Sitzung würbe mit einer Geschäftsord -
nnngsdebatte eingeleitet . Der deutschnationale Abgeord¬
nete Dr . Hugenberg beantragte , die Gesetzesvorlage
betr . einen Anleihekredit von 9 Milliarden von
der Tagesordnung abzusetzen , da der Entwurf erst am
17 . Augu , den Abgeordneten Zugegangen sei und die
Geschäftsordnung verlange , daß , eine Gesetzesvorlage frü¬
hestens drei Tage nach der Bekanntgabe zur ersten Be¬
ratung gestellt werden dürfe . Hugenberg tadelte es , daß
wichtige Gesetze ohne gründliche Beratung erledigt werden .
ReichUinanzminister Erzberger erwiderte , die Ver¬
tagung des Gesetzentwurfs würde es ihm unmöglich ma¬
chen, ordnungsmäßig Geld auszugeben ; das Reich würde
in den Bankrott geraten . Gegen die Stimmen der Rech¬
tun und der Unabhängigen wurde denn auch nach längerer
Aussprache der Vertagungsantrag abgelehnt und der
Entwurf selbst ohne Beratung an einen Ausschuß ver¬
wiesen . Die zweite Beratung des Offiziersents ch ä -
digungsgesetzes rief Ederum eine längere Debatte
hervor . Ter ursprüngliche Entwurf der Regierung hatte
auch in den Kreisen der durch die Heeresauflösung stellen¬
los gewordenen Offiziere Zustimmung gefunden . Der
Ausschuß der Nationalversammlung hatte aber die Ab¬
findungssummen der Heeresentlassenen wesentlich herab¬
gesetzt und in das Gesetz die Bestimmung eingefügt ,
daß gewisse Gebührnisse von dem Nachweis der Be¬
dürftigkeit abhängig gemacht werden . Die Parteien der
Rechten beantragten , daß der ursprüngliche Regierungsent -

zieren unerträglich sei. Die Vertreter der Mehrheits¬
parteien dagegen waren der Ansicht , daß die Finanz¬
lage höhere Aufwendungen nicht gestatte / namentlich ha¬
ben die „ Kriegsleutnants " , d . h . die während des Kriegs
zu Leutnants Beförderten keinen rechtlichen Anspruch auf
Beihilfen für die Uebergangszeit bis zur Ergreifung ei¬
ner bürgerlichen Berufstätigkeit . Die Anträge der Rech¬
ten wurden darauf abgelehnt . Die Erklärung der Rechts¬
parteien , sie können für das Entschädigungsgesetz in der
Fassung des Ausschusses nicht stimmen , rief große Un¬
ruhe hervor . In zweiter und dritter Lesung wurde
dann das Gesetz gegen die Rechte und die äußerste Linke
angenommen . Das Gesetz tritt am 1 . Dezember 1919
in Kraft . Günstiger lagen die Aussichten für das so¬
genannte Kapitul an tengefetz über die Abfindung
verabschiedeter Unteroffiziere . Das Gesetz fand in 2 .
und 3 . Lesung Annahme , nur die Unabhängigen stimm¬
ten dagegen . Desgleichen wurde die Ergänzung ,

des
Mannschastsbesoldungsgesetzes und des Offizierspensions¬
gesetzes glatt erledigt . Auch die Vorlage betreffend Er¬
höhung der Pensionen der älteren Reichsbeamten und
der Pensionierung von Rcichsbeamten , die durch die
Staatsumformung entbehrlich werden , wurde endgültig
angenommen .

*

Erste und zweite Beratung des Entwurfs eines Gesetzes
über einen Anleihekredit für das Rechnungsjahr
1919 . Dadurch soll , der Rcichssinanzminister ermächtigt werden ,
zur Bestreitung einmaliger ordentlicher Ausgaben 9 Milliar¬
den Mark im Weg des Kredits flüssig zu machen.

Abg . Dr . Hugenberg ( D .natl .Vp . ) zur Geschäftsordnung :
Als wir der heutigen Tagesordnung am Samstag zugestimmt ha¬
ben . mußten wir annehmen , daß sich damals die Vorlage bereits
in unseren Händen befand . Der Irrtum ist entschuldbar , da
es unmöglich ist zu wissen/ welche Gesetzesvorlagen dem Hause
zugegangen sind . Wie wenig die Vorlagen dem Hause bekannt
sind , ist aus einem Vorfall in der Samstagssitzung zu entnehmen .
In einem Paragraphen des Gn .. : . ^ . .oerbsteuergese/rs war eine
Zeile ausgefallen

'
, wodurch der Z völlig unsinnig geworden war .

Trotzdem wäre der tz in dieser unsinnigen Fassung angenommen
worden , west weder

'
die Regierung , noch der Präsident , noch ein

Mitglied
'des Haukes den

'
Fehler bemerkt hatte , wenn nicht

ein Mitglied der Opposition auf den Irrtum aufmerksam ge¬
macht hätte . Die Vorlage ist uns erst Sonntag morgen zuge -
aangen . Sic konnte also gemäß 8 18 , wonach eine Vorlage
frühestens am 3 . Tage nach

'
ihrer Bekanntgabe auf die Tages¬

ordnung gesetzt werden darf , heute nicht zur Beratung gestellt
Werdens In der letzten Zeit sind ja manchmal Gesetze mit einer
Oberflächlichkeit be - aten '" ' "de " y/qcntlich der Würde des
Hauses nicht entspricht . Die Kritik der Bevölkerung gegen Das
hier beliebte Verehren ist jeyr sth -r. s. Wir haben den Ein¬
druck daß durch die überstürzte Art der Vorlegung Die Gründ¬
lichkeit der Behandlung sogar vermieden werden soll .

Präsident Fehlen b a ch : Durch die Begründung des An -
traas wird es »mm Hause sicher schwer gemacht werden , ihn
anznnehmen . Ich bitte aber doch , dem Vorschlag stattzugeben .

Rcichsfinänzminister Erzberger : Wenn Sie dem An¬
trag stattgeben

'
dann machen Sie es dem Reichsfinanzmini¬

sterium unmöglich , ordnungsmäßig Geld auszugcbcn . Wir gera¬
ten dann vor den Staatsbankrott . Die Nationalversammlung
möge jetzt schon die erste Lesung vornehmen und das Gesetz an den
Ausschuß verweisen . Dann bleibt zur mündlichen Beratung des
Gesetzes genügend Zeit .

Abg . S ch u l tz - Bromberg (D .natl .Vp . ) widerspricht dem Vor -
schlaa des Reichssinnn, '.Ministers .

Aba . Dr . Hcinze ( D .V . ) : Wir verlangen ebenfalls Ab¬
setzung der Vorlage . Wie k->, :> : >> der letzte » Zeit mit Gesctzes-
vorlaaen überschüttet worden , von denen die Melnbeitsvarteien

sehr genaue Kenntnis hatten , während die Minderheitsparteien
davon nicht unterrichtet waren .

Abg . Dernburg (D .d .P .) : Es ist unverantwortlich , daß
Dr . Hugenberg davon gesprochen hat / hier werde Theater ge¬
trieben . Jeder Kenner des Etats weiß , daß die Vorlage voll¬
auf begründet ist . Die Rechte macht hier ganz einfach einen Ver¬
such zur Störung der Geschäfte . „ , ^ ^

Abg . Keil (S .) : Es ist ganz offenkundig , daß die Rechte
der Regierung Schwierigkeiten machen will .

- Die Rechte hat
nie ein Wort des Bedenkens geäußert , wenn die Kreditvorlagcn ,
bei denen es sich um die Fortführung Des KrieZs oder um den
Friedensschluß gehandelt hat , ohne Erörterung erledigt wurden .

Abg Geyer - Leipzig (U .S .P . ) : Die Vorlagen werden
tatsächlich mit einer beispiellosen Hast eingebracht und dazu
gesellt sich noch der Druck des Reichsfinanzmmisters mit sei¬
nem Rücktritt . Wir laufen keine Gefahr , wenn wir die Pe -
ratung dieses Gesetzes um 24 Stunden vertagen .

Per Antrag der Dcutschnationalen Partei wird gegen die
Stimmen der Rechten und der Unabhängigen abgelehnt . Der
Entwurf wird an einen Ausschuß verwiesen .

Es folgt die 2 . Beratung des Gesetzes über die Entschä¬
digungen an infolge Verminderung der Heeres¬
st 8 r k c a u s s ch e i d e n d e O f f i z i e r e .

llebcrgang zu einem anderen Beruf
erleichtern können .

Abg . v. Gräfe ( D .natl .Vp . ) : Das Gesetz sollte mit Ein¬
mütigkeit angenommen werden , weil cs den Dank der Nation für
einen Teil der Wehrmacht ausspricht . Daß der Nachweis der
Bedürftigkeit verlangt wird , ist unerträglich . Bei der Mehrheit
herrscht eine Stimmung gegen den Offiziersstand . Wir haben
uns im Ausschuß für die ursprüngliche Regierungsvorlage ins
Zeug gelegt , sie ist aber nicht durch

'
gegangen , weil die Regierung

sie nur sehr lau vertrat . Auf diese Weise muß man unbedingt
dazu kommen , daß man an dem ernsten Willen der Regierung
Zweifel hat .

Reichswehrministcr Noske : Es ist richtig , daß sich viele
Offiziere zur Zeit in sehr schlechter Lage befinden . Dieser Zu¬
stand wird durch die Ausführung des Friedensverirags noch
verschlimmert . ZcbPa " stndc von Berufsoffizieren müssen ent¬
lassen werden . Die Unabhängigen haben über die Zahl der
noch vorhandenen Soldaten Ziffern verbreitet , die den Tatsachen
nicht entsprechen . Die Folge war , daß in Frankreich der Ein¬
druck erweckt worden ist , als ob wir die Bedingungen des Ver¬
trags nicht loyal durchführen wollten , und eine weitere Folge
ist , daß die deutschen Kriegsgefangenen noch immer zurückgehalten
werden / weil man befürchtet , daß sie eine weitere Vermehrung
der deutschen Hceresmacht geben , von der man sich im Auslande
noch immer übertriebene Vorstellungen macht .

Abg . Stückle » (S . ) : Eine rechtliche Verpflichtung, ' den
Offizieren in ld >er Uebergangszeit zu helfen / können wir nicht
übernehmen . Von der Pflicht einer besonderen Dankbarkeit
den Offizieren gegenüber kann man nicht sprechen. Gewiß , die
Offiziere haben im Krieg ihre Schuldigkeit getan , mit Ausnahme
derer , die in der Etappe und weit vom Schuß angenehme Stel¬
lungen bekleidet haben und die leider auch unter das Gesetz fallen .

Abg . Dr . Mittelmann ( D .V .) : Der preußisch - deutsche
Offizier ist von jeher aewo ./.n gc . esen , selbstlos seine Pflicht zu
tun . Mit dem ursprünglichen Entwurf war man in Offiziers¬
kreisen durchaus zufrieden . Das Gesetz ist alwe im Ausschuß
dermaßen verschlechtert worden , daß wir dem Gesetz nicht zu¬
stimmen können .

Die Besprechung wird um 1 .45 Uhr abgebrochen .
Nachmttlagssttzüng .

Vizepräsident Haußmann eröffnet die Sitzung um 3 .30 (
Uhr wieder .

Die Beratung über das O f f i z i c r s e nt s ch ä d i g u n g s -
gesetz wird fortgesetzt.

Abg . Bolz ( Z . ) : Der politische Grundgedanke des Ge¬
setzes ist vom Zentrum und von den Sozialdemokraten nicht im
geringsten angefochten worden . Nur das haben wir gegen ihn
einzuwendcn , daß in dem Entwurf noch zu viel vom alten Ne -
gicrungsgeist enthalten ist.

Preußischer Kricgsminister Reinhardt spricht seinen Dank
aus für die außerordentlich eingehende Arbeit , die der Ausschuß
dem Gesetz gewidmet hat , das er in manchen Einzelheiten ver¬
bessert habe . Andrerseits sieht die Vorlage nicht so aus , wie
wir sie gewünscht hätten : aber es ist Immerhin ein gangbarer
Weg und es geht nicht wider die Ehre , wenn man einen Ver -
mögcnsnachwcis erbringen muß , um mehr zu bekommen , als
man an sich zu beanspruchen hat . Die Kricgslcntnants haben am
wenigsten Anspruch : aber nach Ansicht des

'
Rcichsfinanzministcrs

und des Reichswehrministers sollen sie in bestimmtem Umfang nach
Maßgabe derjenigen Dienste , die sic nach dem Krieg dem neuen
Staat geleistet haben , entschädigt werden . Beim Friedensvcrirag
ist has Heer zweifellos der Hauptleidtragende gewesen .

Abg . S e c q c r - Leipzig ( U .S .P .) : Das Gesetz ivill den
Offizieren und Unteroffizieren wieder eine bevorzugte Stellung
geben . Wir lehnen es als undemokratisch ab . Die Vorlage ist
gesetzlich unbegründet und finanziell nicht zu verantworten .

Reicksmehrminister Noske : Deutschland hat jetzt rund
400 000 Mann unter Waffen . Hierin sind sämtliche Truppen cin -
geschlossen, auch diejenigen in Kurland und Lettland und der
gesamte Grenzschutz . Diese Truppen verteilten sich bis vor kur¬
zem zur Hälfte aus den Grenzschutz und zur anderen Hälfte auf
das innere Deutschlands . Inzwischen sind Verschiebungen cin -
gctrcten , da aus dem Osten beträchtliche Truppenmengcn ab -
transporticrt sind . Es ist auch ein Unsinn , daß 30 000 deutsche
Soldaten bereit seien , in russische Dienste einzutretcn . Pis
*iim 1 . Oktober wird die Abrüstung bis auf 250 000 Mann durch-
geführt sein .

Damit schließt die allgemeine Besprechung .
8 2 wird mit einem Äntrag Dr . Haas ( D .d .P .) angenom¬

men , daß die Uebcrgangsgcbiihrnisse für Verheiratete ausgedehnt
werden sollen auch auf die Unterhaltspflichtigen .

8 15 bestimmte , daß in Fällen , in denen sich aus den Vor¬
schriften des Gesetzes besondere Härten ergeben / der Reichswehr -
minister im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister einen
Ausgleich gewähren kann .

Reichsfinanzministcr Erzberger : gibt die Erklärung ab,
daß für Fachofsiziere eine besondere Regelung getroffen wer¬
den ioll

Preußischer Kriegsminister Reinhardt : Ick fasse den
Lärtevaraaravbcn io aus . dak er aus die Kiiegsieutnants, , die

nach dem 1 . 4. 1919 weiter Dienst getan haben / angemenoei
werden soll . Das schließt nicht aus / daß er in Ausngh

'
mefällcn

auch Anwendung auf Offiziere findet , die vor dem 1 . 4 . 1919 aus
dem Heer ausgeschieden sind .

Dana chwird das Gesetz in zweiter Lesung angenommen .
Es folgt die 3 . Lesung .
Abg . Dr . Mittelmann (D .V . ) : Im Falle der Ab¬

lehnung der von uns gestellten Abänderungsanträge sind wir
nicht in der Lage / dem Gesetz zuzustimmen .

Abg . Dr . v . Gräfe (D .natl .Vp . ) : Ich berufe mich auf meine
früheren Ausführungen , denen ich nichts hinzuzufügen habe .

Danach wird das Gesetz in zweiter Lesung angenommen .
Es folgt die 2 . Beratung des Kapital a

'
ntenabfin -

dungsgesetzes .
Äbg . Graf zu Dohna (D .V .) : Um das Offiziers - und Ka¬

pitulantenabfindungsgesetz möglichst in Einklang zu bringen , hat
man kn der Kommission die

'
Kriegskapitulanten aus dem Gesetz

herausgenommen . Wir halten dies für eine Härte und wün¬
schen auch bezüglich der Dauer der zu gewährenden Abfindungen
ein größeres Entgegenkommen gegenüber den Kapitulanten .

Abg . Schirmer (Z .) : Von einer Stimmung gegen däs
Heer kann bei uns keine Rede sckn . Der Entwurf bringt den
Kapitulanten als Abschlagszahlung des Danks , den wir dem
gesamten Heere schulden ,

'
Vorteile und Abfindungen . Mehr ge¬

stattet dke Finanzlage nicht .
Abg . Crimps (S .) : Unsere Stellungnahme der Mißgunst

zuzuschrciben / ist unwahr . Auch andere weite Kreise des Polks
haben schwere Schäden durch den Krieg erlitten .

Abg . Haas (D .d .P .) : Mit dem vorliegenden Gesetz wol¬
len wir den Unteroffizieren einen Teil unseres Danks abwagen .
Die Vorlage geht bei den heutigen Verhältnissen bis an die Grenze
des Möglichen/ / ,

Ein Abänderungsantrag des Zentrums / der die Wendung
„ Kapitulanten / soweit sie vor dem Krieg kapituliert haben "
streicht und für Kapitulanten mit siebenjähriger Dienstzeit eine
Vergünstigung hinzufügt , wird angenommen .

8 19 erhält eine Fassung , nach der das Gesetz am I . Sept .
1919 in Kraft tritt . .

Danach erfolgt -hie Annahme des Gesetzes in 2 . Lesung .
In der sofort anschließenden 3 . Lesung wird der Gesetzentwurf
in der vorliegenden Fassung mit allen Stimmen gegen die der
Unabhängigen angenommen .

Es folgt die 1 . und 2 . Beratung des Gesetzentwurfs zur
Ergänzung des Mannschastsbesoldungsgesetzes vom
31 . Mai 1906 und des Offizierspensionsgesetzes vom
31 . Mai 1906.

Es folgt die 2 . Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die
Erhöhung der Pensionen von Reichsbeamten ;die das 65 . Lebensjahr vollendet haben . Die Vorlage wird mit
der von der Kommission beschlossenen Aenderung / wonach es auch
auf diejenigen Beamten über 65 Jahren Anwendung finden soll ,die seit Beginn des Kriegs freiwillig in den Ruhestand getreten
sind und im unmittelbaren Anschluß daran ohne Unterbrechungweiter im Dienst geblieben sind / Anr pRung findet , in 2 . und
3 . Lesung angenommen .

Es folgt die 2 . Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
Pensionierung von Rcichsbeamten infolge der Umgestaltung des
Staatsdienstes . Das Gesetz wird gleichfalls in 2 . und 3 . Le¬
sung angenommen .

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte wird um 8 .40 Uhr die
Wcitcrbcratung auf Dienstag vormittag 10 Uhr vertagt .

Schwierigkeiten w der Siedlung . ^
Der preußische Landwirtschaftsmmister Braun aN-

ßcrke sich einem Pressevertreter gegenüber über den Stand
der Siedlung folgendermaßen :

Auch die Frage der Siedlung ist znrzeik zum Teil
eine Kohlenfrage . Der Mangel an Kohlen verhindert
das Brennen von Ziegeln , der Mangel an Ziegeln verhin¬
dert das Bauen , und ohne Bausteine läßt sich! keine Sied¬
lung schaffen . Siedlungsbewerber und Siedlungsland
stehen zur Verfügung ; die erforderlichen Geldmittel kön¬
nen und müssen aufgebracht werden , da sie ja als Kredit
hergegeben werden und stark werbende Ausgaben dar -
stellcn . Da aber alles weitere fehlt , zurzeit sich auch
nicht in erforderlichem Umfang und zu Preisen beschaffen
läßt , die die Wirtschaftlichkeit der Neusiedlungen ge¬
währleisten , wird die Siedlnngskätigkeit unge¬mein geh emmk , wenn nicht vollends unmöglich ge¬
macht . Wenn der Siedler für eine Milchkuh 2000 bis
3000 Mk . anlegen soll , die er in der Fftedenszeik für
300 — 400 Mk . kaufte , und für anderes Vieh sowie für
wirtschaftliche Geräte einen ungewöhnlich hohen Preis
anlegen muß , dann übernimmt er sich von vornherein ,
so daß er nnker der übermäßigen Belastung in kurzem
znsammenbricht .

So müssen vorläufig viele der durch eine über¬
triebene Werbetätigkeit geweckten Hoffnungen auf An¬
siedlung unerfüllt bleiben . Gleichwohl könnte über den
zurzeit möglichen geringen Umfang der Siedlnngstätig -
keit hinaus diese vorbereitet werden , wenn die ernstlich !
zur Ansiedlnng und zum Uebergang in die Landwirtschaft
Entschlossenen schon jetzt ans der Stadt aufs Land hin - -
ansziehen und sich dort der landwirtschaftlichen Tätigkeit
widmen wollten . Tie Landwirtschaft braucht Arbeits¬
kräfte so bitter notwendig , -um die verhältnismäßig reich¬
liche Ernte dieses Jahres cinzubringen und die Winter - ^
bcstellung rechtzeitig und sachgemäß durchznführen .

Der anfänglich so stürmisch h -rvorge
'trctene Landhun¬

ger konnte bisher nur im Wege gütlicher Vereinbarung
mit den Großgrundbesitzern befriedigt werden . Es han¬
delt sich dabei zumeist um die Laudzilweiinuaen an Par -., '
zellen und kleinbäuerliche d '
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gemäß auch nicht alle Wünsche befriedigt werden , so ist
doch nicht zuletzt , dank dem verständnisvollen Entgegen¬
kommen zahlreicher Großgrundbesitzer , auch aus dem G ''
biet der Angrenzerparzelliernng im Lauf der verflossenen
neun Monate Ersprießliches geleistet worden . Vollstän¬
dige und zuverlässige Zahlen liegen darüber nicht vor ,
doch sind nach einer auch nicht vollständigen Feststellung
der Landwirtschaftstammer für Schlesien in dieser Pro¬
vinz allein 292639 Morgen Land pachtweise von Groß¬
grundbesitzern au kleine Grundbesitzer abgegeben worden .
Mit dem Inkrafttreten der Reichssiedlnngsordnung wird
nicht nur auf dem Gebiet der Neusiedlung und Abgren -
zerparzcllierung , sondern auch auf dem der Oedland - und
Moorkultivierung planmäßiger und fruchtbarer gearbeitet
werden können .

Der Verkehr ins besetzte Gebiet .
Tie Waffenstillstandskommission gibt bekannt : 1 .

Deutsche oder ehemalige Feinde (Oesterreicher , Bul¬
garen , Türken ) und Neutrale , die im unbesetzten Ge¬
biet wohnen , bedürfen zur Einreise ins besetzte Gebiet
eines deutschen Passes , der mit einem Visum der alliier¬
ten Militärbehörden der Besatzuugsarmee versehen ist.
2 . Angehörige der Alliierten können ins un¬
besetzte Teutschland einreisen mit einem Erlaubnisschein ,
der durch die alliierte Militärbehörde der besetzten Zone
ihres Einreiseortes ausgestellt und mit einem Visum ,
von der deutschen Behörde versehen ist. 3 . Für Deutsche
oder ehemalige Feinde und Neutrale , die stich vom be¬
setzten ins unbesetzte Teutschland begeben wol¬
len , genügt ein Ausweis der militärischen Behörde der
Besatzungsarmee . 4 . Beiderseits der Grenze sollen Paß¬
bureaus eingerichtet werden (militärische der alliierten
Armee im besetzten, bürgerliche im unbesetzten Deutsch¬
land ), im besetzten Deutschland : Belgische Zone : Neust ,
englische Zone : Köln , amerikanische Zone : Koblenz , fran¬
zösische Zone : Mainz , Ludwigshafen , Landau ; im un¬
besetzten Deutschland : belgische und englische Zone : Düs - :
seldorf , amerikanische Zone : Limburg , französische Zone : !
Frankfurt , Mannheim , Karlsruhe . 5 . Zwischen den ent¬
sprechenden Stellen im besetzten und unbesetzten Teutsch¬
land wird zum Zirvck der Paßübermittlung eine Auto¬
mobilverbindung eingerichtet werden . 6 . Reifen von deut¬
schen aktiven Militärpersouen in das besetzte Deutsch¬
land haben in Zivil zu erfolgen . 7. Für Abgeordneteider
besetzten Gebiete werden Personalausweise mit dreimonat¬
licher Gültigkeit ausgestellt - Für Reisen deutscher Beam¬
ter ins besetzte Gebiet zur Ausübung ihres Dienstes !
sollen vorläufig ansgestellte Spezialausweise ausgegeben s
werden .

Ans englischer Gefangenschaft .
Rotterdam , 19 . Aug . Mit einem Dampfer sind

372 verwundete Deutsche aus England hier eingetrosfen ,
oie mit Lazarettzug weiter befördert werden .

Neues vom Tage .
Der Staatsgerichtshof .

Weimar , 19 . Aug . Der Verfassungsausschuß der
Nationalversammlung hat gemäß den Vorschlägen des
Unterausschusses den Antrag an die Nationalversammlung
beschlossen, einen Unterausschuß von 28 Mitgliedern ein -
zusetzen, der durch Erhebung aller Beweise seststellen
soll : 1 . Welche Vorgänge zum Ausbruch des Kriegs
geführt , seine Verlängerung veranlaßt und seinen Ver¬
lust herbeigeführt haben , insbesondere 2 . ob Möglich¬
keiten sich im Verlaufe des Kriegs geboten haben , zu
Friedensbesprechungen zu gelangen,

' und ob solche Mög¬
lichkeiten ohne die erforderliche Sorgfalt behandelt wor¬
den sind , 3 . ob im Verkehr der politischen Stellen der
Reichsleitung unter sich, zwischen der Politischen und dei
militärischen Leitung und mit der Volksvertretung odc"
deren Vertrauensmännern Treu und Glauben gewahr ,
worden sind , 4 . ob in der militärischen und wirtschaft¬
lichen Kriegführung Maßnahmen angeordnet oder gedul¬
det , worden sind , die die Vorschriften des Völkerrechts

Landrichter . Lang » .
Nimanoon Maria Lenzen , g »b . di Sebreqondi !

Nackdruck verböte »

„Lasse Den Mann warten !" sagte Dieser , Das Schrei -
ben hastig in Empfang nehmend . „ Von Elise !" Den j
Umchlag abreißend , trat er an das Fenster und las ;

„Teurer Rudolph ! Ich sende dir diese Zeilen i
mit Erlaubnis meiner Mutter ; sie gibt ihre volle Zu - j
Mmmung zu dem Inhalte . Sobald Franz nach Kel -
linghorst geritten war , kam Papa in großer Auf - >
regung zu uns und gab uns die Überraschenden Auf¬
schlüsse über die Bonndorfer Familienverhältnisse , die ^du aus dem Munde meines Bruders auch empfangen '
hatst . Uns haben diese Wirren sehr betrübt um Leinet « ^
willen wie für deine Schwester Leonore und eur «teure Mutter , weil ihr , so unschuldig an allem , unter
dlesen traurigen Verhältnissen leiden müßt . Meine
liebe Mama und ich können aber dem Papa unmög -

ch beisttmmen , daß die Sache wie bisher geheim¬
gehalten werden müsse . Wir stimmen vielmehr mit
Franz überein , daß das geschehene Unrecht soviel als
möglich vergütet werden muß . Daß auch du , ge¬

lebter Freund , diese Ansicht teilen wirst , sobald . .
in dieser dunklen Angelegenheit zur rechten Einsichc
gelangt bist , bezweifle ich keinen Augenblick . Die hei¬
tere Zukunft , aus die wir hofften , verschwindet damit
in einer Wolke von Sorgen und Schwierigkeiten . T ..
mutzt dir eine Stellung im Leben erkämpfen , und ich ,
die ich , ach, einst träumte , eine Quelle des Glückes
zu sein für dich , würde dir dabei vielleicht hinder¬
lich werden , weil mein Vater mich , wie Franz , zu
enterben droht , wenn ich an meines Bruders Ansichten
festhalte . Deshalb legtz ich in deine Hand , Geliebter ,
die Entscheidung über unsere Zukunft , und wie sie

.auch falle , ich werde sie willig annehmen . Mein -
Zcebe bleibt dir , auch wenn du glaubst , daß wir un ^>
trennen müssen . Das Andenken an die kurze , selige
Zeit unseres Brautstandes wird dann die einzige Freude -
meines Lebens sein . Willst du aber , daß ich in den i
Kämpfen , die dir bevorsteöen , dir zur Seite bleiben i

verletzt haben oder über die militärische und wirtschaftliche
Notwendigkeit hinaus grausam und hart waren .

Das Ausführungsgeseü zum Friedensvertrag .
Weimar , 19 . Aug . Der Nationalversammlung ist

der Entwurf eines Ausführnngsgesetzes zum Friedens -
Vertrag nach erfolgter Zustimmung des Reichsrats zur
Beschlußfassung vorgelegt worden . Das Ausführungsge¬
setz zum Fricdeusvertr

'
ag zerfällt in folgende 10 Ab¬

schnitte : 1 ) Regelung von Geldverbindlichkeiten , 2) An¬
forderung von Leistungen , 3 ) gewerbliche Schutzrechte ,
4) Rechtsverhältnisse der Hypothekenbanken , 6) Ausgabe
von Schuldverschreibungen und von Schatzanweisungen
durch das Reich , 6) Zwangs - und Strafmaßnahmen ,
7) elsaß -lothringische Angelegenheiten , 8) Aufhebung von
Kriegsmaßnahiuen , 9 ) Ermächtigung zu weiteren Aus -
führuirgsbestimiimngen , lO ) Schlußvorschriften .

Das Gesetz über die Betriebsräte .
Berlin , l9 . Äug. Ter Neichsrat stimmte dem

Gesetzentwurf über die Betriebsräte im wesentlichen zu .
Die Regierung hat den Wunsch , daß der Entwurf wenig¬
stens noch in erster Lesung von der Nationalversammlung
behandelt wird , sodaß der Ausschuß während der Pause
bis zum Wiederzusammeutritt des Parlaments seine Be¬
ratung erledigen kann . Bei der Geschäftsmüdigkeit des
.Hauses wird es kaum möglich sein , ein verhandlungs -
fähiges Haus noch über den Mittwoch hinaus zusammen¬
zuhalten . Andererseits wird die Opposition es keines¬
wegs zulassen , daß die erste Lesung des Entwurfs bhuc
gründliche Aussprache erfolgt .

! Hiudenburg Dr . ing .
s Hannover , 19. Aug . Der Rektor der Technischen
! Hochschule in Braunschweig Prof . Tr . Sch link und
^ der Rektor der Technischen Hochschule in Hannover Prof .

Tr . M üller überreichten am 16 . August namens sämt¬
licher deutschen Technischen Hochschulen dein General¬
feldmarschall v . Beneckendorf und Hiudenburg die Urkunde
über die Verleihung der Würde eines Doktor -Ingenieurs
Ehrenhalber „ in bewundernder Würdigung seiner unver¬
gänglichen Verdienste um die zielbewußte Verwertung
und

'
gewaltige Förderung des deutschen Ersindungsgeistes

und deutschen Schaffens auf allen Gebieten der Tech¬
nik"

. Hiudenburg war durch die Ehrung sehr erfreut .
3 Milliarden Valutaverlust .

Berlin , 19 . Aug . An der Berliner Börse wurden
am Samstag die Verluste der deutschen Valuta nach
der Ankündigung der Abstempelung der Reichsbanknoten
auf 3 Millurrdeu Mark berechnet .

Aus dem besetzten Gebiet wird gemeldet , daß die
Forischmuggelung von Kapital aus Deutschland immer
größeren Umfang annehme , namentlich gehe viel Geld
nach Holland und darüber hinaut

. . . »

Ludenvorffs Krisgserinner ' ngcn .
Berlin . 19>Llua . LiidendoMs Kriea -: eri „ uer ! i » aen

Streikbewegung .
Kattowitz , 19 . Aug. Tie Lage in Oberschlesien

ist sehr ernst . Trotz des Arbeitszwangs greift der Streik
immer weiter um sich . Daß die spartakistischen Elemente ,
welche den - Streik veranlaßten , in Verbindung mit pol¬
nischen Truppen getreten sind , steht fest.

Kattotvitz , 19 . Aug. Mhslowitz ist jetzt in der
.Hand der Negierungstruppen . Den polnischen Arzfrüh -
rern gelang 's , verernzelte Truppenabteilungen , die in den
Ortschaften verstreut waren , zu überwältigen und ge¬
fangen zu nehmen , deutsche Posten wurden ermordet .
Auf deutscher Seite werden verschiedene Offiziere und
Mannschaften vermißt , doch dürften die polnischen Ver¬
luste größer sein . Erhebliche Truppenverstärkungen sind
dringend nötig , schon um die Grenze scharf zu bewachen
und die Verbindung der Aufständischen mit Polen unmötz
lich zu machen . Mit Ausnahme der Stadt Kattowitz ist
der ganze Bezirk in den Händen der Aufständischen . Ge - ^
steru wurde den ganzen Tag gekämpft . Tie Aufständischen

sind mit Maschinengewehren und Munition reichlich ver¬
sehen . Auch im Bezirk Beuthen ist die Lage sehr ernst .

Breslau , 18 . Aug. Von Seiten des komman¬
dierenden Generals des 6 . Armeekorps und des Staats¬
kommissars für Schlesien und West -Posen wurde heute
der verschärfte Belagerungszustand (Standrecht ) für den
Regierungsbezirk Oppeln mit Ausnahme der Kreise Leob -
schütz, Neustadt , Neisse , Grottkau und Falkenberg er¬
klärt . Die Verordnung enthält das Verbot des Streiks .
Alle haben sich sofort auf ihre Arbeitsstätte zu be¬
heben und die Arbeit aufznnehmen .

Breslau , 19 . Ang . Die Ortsgruppe des deut¬
schen Eisenbahnerverbands verlangt bis 23 . August eine
befriedigende Antwort auf ihre neue Forderungen . Die
Eisenbahner drohen mit dem Streik .

Der Gemeinderatsansschuß beschloß, von Dienstag
abend ab den Abendverbrauch von Gas und elektri¬
schem Strom durch die Gastwirtschaften , Kinos , Kon¬
zerte und Tanzlokale nach 9 Uhr abends zu untersagen ,
ferner beim Ausbleiben weiterer Kohlensendungen vo >»
Mittwoch ab den Verkehr auf der Straßenbahn still¬
zulegen , von Donnerstag ab die Stromabgabe für groß -
uud klei » gewerbliche Betriebe aus die Hälfte zu kürzen ,
sowie gleichzeitig von l l Uhr abends K>is - 4A/z Uhr
früh die Gaszufuhr und den elektrischen Strom in vol¬
lem Umfang zu sperren . - ^ ,

Bosnische Greuel .
Gleiwitz , 19 . Ang . Im Kreise Pleß wurden au

einer einzigen Stelle 13 scheußlich zugerichtete Leichen
deutscher Soldaten einer überfallenen Feldwache gesun¬
den . Meldungen über Greneltaten der Anführer laufen
von allen Seiten ein . Die Bevölkerung bittet um Schutz ,
da sie auch die Plünderung der Ernte fürchtet .

„ Berlin , 19 . Aug . Aus Duisburg wird dem
Berl . Lokalanzeiger " mitgeteilt : Auf den ausgedehnten

« chachtaulagcn 1 , 2 und 3 der Heche „ Rheinpreußen "
sind die Belegschaften in den Streck getreten . Tie Ver¬
waltung rief die Hilfe der belgischen Besatzungsbehörde
an , die die Rädelsführer verhaftete . Die Belegschaften
weigern sich, die Arbeit wieder aufznnehmen , bevor nicht
die Verhafteten sreigelassen sind . Tie Behörden beab¬
sichtigen , strenge Maßnahmen gegen die Ausrührer zu
ergreifen .

Mülhausen , l9 . Aug. (Havas . ) Im ganzen Ober¬
elsaß ist von der Arbeiterschaft der Generalstreik er¬
klärt worden . In MEhausen hat die Straßenbahn den
Betrieb eingestellt . Am Sonntag morgen setzte auch
das elektrische Licht aus . Die öffentlichen Betriebe sind
durch den Äusstano ebenfalls lahmgelcgt .

Llohs George in Köln .
Berlin , 19 . Aug . Ter englische Ministerpräsident

Lloyd George ist vorgestern , wie dem „ Berliner
Lokalanzeiger " auS Köln gemeldet wird , dort eingetroffen ,
wo ihm zu Ehren gestern mittag eine große Parade
ftattsand , bei der alle Truppenformationen vertreten
waren .

Das Beweismaterial CzerniuS .
Wierr , 19 . Aug . Gegenüber Einwendungen des

früheren Kabinettschefs des Kaisers Karl , Polzer , gegen
die Veröffentlichungen des früheren Ministers Czcrnin in
Sachen des Friedensangebots ' erklärt dieser in einer De¬
pesche an die Korrespondenz Wilhelm , er habe niemals
geleugnet , daß er die Verhandlungen mit dem Prinzen
Sixtus von Parma übernommen habe und er verant¬
worte durchaus das , was er (Czernin ) dem Prinzen
gesagt habe , dagegen habe er die Verantwortung für
Mitteilungen , die dem Prinzen von anderer Seite gemacht
wurden , abgelehnt . Dem Reichskanzler Bethmann Holl¬
weg habe er damals sofort von der Unterredung Kennt¬
nis gegeben . Wenn die Darstellung Czernins von m
wisser Seite bestritten werden sollte , so werde er kein
Medenken tragen , das Beweismaterial zu veröffentlichen .

toll , so wirst vu erfahren , Latz Lu nimmer einen
treueren Schildknappen hättest finden können .

Deine Elise .
"

„ Ferdinand , mein kleiner Ferdinand !" stammelte
Rudolph , mit Tränen kämpfend . Tiefe , in den Augen
vernünftiger Leute gewiß seltsame Bezeichnung , Pflegte
er seiner Braut zu geben , wenn er besonders zärtlich
gegen sie war . Und niemals hatte er sie so geliebt ,als in diesem Augenblicke . „O , dieses warme , trene
Herz : Nie gab es ein Wesen , so redlich und selbstloswie dieses heitere , süße Kind . Sie hat mich über¬
wunden , Franz . Ich senke die Flagge und überlasse
mich von Stund an deiner Führung . Aber welche
schwere Aufgabe werden wir noch gegenüber meinem
Vater haben , — und , barmherziger Himmel ! wie wird
unsere arme Mama dieses Unglück ertragen ?"

„ Sie muß es durch mich erfahren, " sagte Leonore
beklommen , „so schwer es mir wird , ihr Kummer zubereiten . Ich kenne sie am besten , und Gott wird mir
die rechten Worte auf dis Lippen legen , damit sie
nicht zu sehr erschreckt und verletzt wird .

"
, >

„Laß uns zu deinem Vater gehen , Rudolph , sobaldda au Elise geschrieben hast . Es ist besser , daß wir
mit ihm sprechen , bevor mein Vater eintrifft und
seinen Einfluß geltend macht ." i

Franz hegte in diesem Betracht eine überflüssige
Sorge . Der Landrichter kam nicht nach Kellinghorst , >
solange er ihn dort wußte . Der hochmütige Mann i
scheute trotz aller seiner Selbstüberhebung und seines i
maßlosen Zornes in diesem Augenblicke

'
die reinen , !

ernsten Augen seines Sohnes , dessen unbeugsame Red - '
lichkeit er kannte . >

22.
Die Baronin wurde durch ihre Tochter von den !

obwaltenden Umständen in einer Weise benachrichtigt !
durch die die Ehre ihres Gemahls und ihr eigenesGefühl soweit als möglich geschont wurden . ;

Dennoch zeigte Frau von Bonndorf sich sehr er -
schlittert — aus Gründen jedoch , die ihre Tochter
befremdeten und sogar gegen die bis jetzt so heiß¬
geliebte Mutter sie erkälteten . Daß sie den Verlustihres Töchterchens , von . dessen Dasein sie erst heute j

unterrichtet wurde , Veweinte und sehnsüchtig nach den
ihr so lieblos entrissenen Kinde verlangte , war natür¬
lich . Hierin empfand Leonore ganz wie sie . Nun aberkamen Klagen , die ihrer Tochter unverständlich warenSie möge nicht daran denken , sagte sie , welch ein
miserables Geschöpf der ihr aufgedrüngte Bettelknabc
gewesen sei ; noch schaudere sie , wenn sie sich das
widerwärtige Ding vorstelle . Und zu denken , daß die-
ses Scheusal die Liebe und Sorgfalt erfahren habe , die
ihrem Töchterchen gebührten !

„ Mama, " nahm endlich Leonore das Wort mit
ernstem Blick , es ist gewiß unverantwortlich in dieserSache gehandelt worden . Aber bet allem Unrechte ,Was geschah , hat Papa es doch immer gut mit dir
gemeint . Er verschwieg dir alle diese beklagenswerten
Dinge , um deine Ruhe , deinen Frieden nicht zu stören .Was du durch die Mängel dieses armen Knaben ge¬litten hast , gehört ja jetzt der Vergangenheit an , und
die Gegenwart ist so reich an Schwierigkeiten , die
Zukunft birgt in ihrem Schoße so mancherlei Kämpfe
für uns , daß wir aller unserer Kraft bedürfen , ummit Ehren zu bestehen .

"
„Mein Gott — wovon sprichst du denn nur ,Leonore ?"
„ Ich sagte dir doch, liebe Mama , daß jener Knabe ,den man für deinen Sohn ausgab , es nicht wahrund also bei der Erbfolge unseres Hauses nicht tu Be¬

tracht kommen konnte . . .
"

„ Aber das verschlägt ja nichts mehr , da das elende
Wesen zum Glück gestorben ist . Rudolph wird unan¬
gefochten in den Besitz der Bonndorfer Güter treten, "
erwiderte die Baronin mit der größten Seelenruhe .

Leonore erblaßte tief und sah ihre Mutter er¬
schrocken und bekümmert an . „O , meine Mama , meine
arme Mama , siehst du denn nicht , um was es sichhandelt ? Du wähnst , daß Rudolph den Papa beerbenmrde Gewiß tut er das , aber er erbt nicht die großen
Bonndorfschen Güter . Der gute Papa hat ihm nichts
»u htnterlassen als sein Gütchen Süderast in Hessen .



Prsiest - ?r Lenlsch -Uttgarn .
Wie » , 19 . August . 231 deutsche Gemeinden

West -Ungarns teilten den Bevollmächtigten der En¬
tente in Wien mit , daß die Gemeinden Westungarns
sich einmütig für den Anschluß an die Steiermark aus¬
gesprochen haben . Obgleich die Kundgebungen in aller
Ordnung und RuhSMerliefcn , seien sie von magyarischen
Söldnern , die ans die Bevölkerung schossen, in brutalster
Weise gestört worden . Tie Gemeinden protestieren ge¬
gen diese rohe Gewalttaten und bitten , daß ihnen deutsch¬
österreichische Sicherheitsorgane znm Schutz gewährt wer¬
den . . !

Von der Friedens ^ ?
Paris , 19 . Aug . Twr Oberste Rat zog gestern

einen ihm aus Warschau Angegangenen Bericht über die
Streikbewegung in Oberst

'
lesien in Beratung .

Eine Eingabe des Badischen B -*rrernbrmd5
Der Badische Bauernbund hat folgende Eingabe cm

die deutsche Nationalversammlung gerichtet : „ Wir er¬
kennen an , daß die Finanznot des Vaterlands die schwer¬
sten Eingriffe irr Einnahme und Vermögen des Volks
bis zur äußersten Leistungsfähigkeit erfordert . Nus die.--
sem Grunde wollen wir uns auch mit der geplanten gro¬
ßen Vermögensabgabe (dem , R -ichsnotoP

'er " ) a.Pinden .
Wir müssen aber fordern , daß die Belastung des land¬
wirtschaftlichen Grundbesitzes nicht in einer Form ge¬
schieht, die den sicheren Untergang der Landwirtschaft
bedeuten würde .

' Das wäre der Fall , wenn die Be¬
lastung erfolgen würde unter Zugrundelegung des ge¬
meinen Werts , des VerkansSwerts , wie es m dem
Entwurf ausdrücklich heißt . Tenn der heutige Verkanrs -
wert entspricht nicht dein wahren Wort des landwirtschaft¬
lichen Besitzes . Er hat vielmehr durch die Krisgsver -
hältnisse eine ungesunde Erhöhung erfahren , die
nur eine vorübergehende sein kann , und die niemals maß¬
gebend sein darf für ei te 50jährige Belastung des Grund¬
besitzes . Wir fordern deshalb von der Nationalversamm¬
lung , daß sie der geplanten Zugrundlegnng des „ gemei¬
nen " (Verkaufs )-Werws in den Steue - geietzen , '.nsbeson -
dere im Gesetz über das „ N .' ichsuotopfer " ihre Zustim¬
mung versagt und daß der Wert des land - und forst¬
wirtschaftlichen Grundbesitzes . behandelt wird nach den
einschlägigen Bestimmungen des Besitzstenergesetzes von
l913 über den Wehrbeilrag , nach dessen HZ 30 und 31 ,
nach' denen es dem Besitzer überlasten bleibt , zwischen
oem Ertragswert und dem Akmeinen Werte zu wäh¬
len . Tabei dürsten , wie es im Siedelungsgesetz bei An¬
wendung des Vorkaufsrechts vorgesehen ist, Wertsteige -
cungen , die auf außerordentliche Verhältnisse des Kriegs
zurückzuführen sind , nicht berücksichtigt werden . "

(-) Karlsruhe , 19 . Aug . Das Ministerinin des
Innern hat den Bäckern gestattet , Roggenbrot - in oer
Form von Kleinbrot mit dem Gewicht von 100 Gramm
jerzustellen . Ter Preis für ein Roggeuttelnbrot ist ans
10 Pfennig festgesetzt.

(-) Karlsruhe , 19 . Ang . Ter Verkehr mit
her bst ob ft unterliegt innerhalb Badens keiner Be -
chränknng , dagegen gelten für die Ausfuhr die gleichen
Bestimmungen , wie für das Frühobst .

(- ) Rastatt , 19 . Ang . Das „ Rastatter Tagblail "

lerzeichnet das Gerücht , daß die Franzosen anstelle des
ranzösischen Infanterieregiments Nr . 41 schwär ^ afri¬
kanische Jäger hierher verlegen wollten .

(- ) WertheiM , 19 . Aug . Hier beschlagnahmte die
Gendarmerie zwei Kisten mit je 1 Zentner Zucker , dic
Ks Eisenteile in der hiesigen Güterhalle ausgegeben
vvrden waren .

(-) Hohnhurst bei Kehl , 19 . Aug . Wie die „ Offen - .
mrger Zeitung " mitteilt , hat sich die französische Be -
atzung aus Hohnhurst zurückgezogen ; die Posten an
>er Besatzungsgrenzc wurde cingezogen . lieber die Grün -
>e der plötzlichen Zurückziehung der Franzosen ist nichts
nkannt . - - : - - B > - , > . , ,
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(-) Stuttgart , 19 . Ang . (I m E rhol u n g sn -

laub . ) Das Befinden des Staatspräsidenten Bios hat
sich soweit gebessert , daß er seinen Erholungsurlaub an -
treten konnte .

(- ) Degerloch , 19 . Aug . (O h n e W a s s e r . ) In¬
folge Nöhrenbruchs in der Leitung ist Degerloch seit
Sonntag nachmittag fast ganz ohne Wasser . -

(- ) Zuffenhausen , 19 . Aug . (Brand . ) In der
Nacht entstand in einem Schuppen der Eisengießerei an
der Körntalerstraße (Filiale der Maschinenfabrik Eßlin¬
gen ) ein Brand . Etwa 300 Zentner Koks und 200 Zent¬
ner Briketts sielen dem Feuer znm Opfer .

(-) Böblingen , 19 . Ang .
'

(Erdrückt, ) Aus dem
hiesigen Bahnhof wurde der Zimmermann Karl Belder
auD Holzgerlingen beim Ausladen eines Kessels der
Brustkasten eingedrückt . Er war aus der Stelle tot .

(-) Balingen , 19 . Aug . ( lieber schlissig es
Vieh . ) Ter landwirtschaftliche Bezirksverein Balingen
teilt mit , daß die von ihm in letzter Woche veranstalteten
drei Märkte durchweg starten Austrieb an Vieh hatten ..
Bei dem ersten in Tleringen abgehaltenen Maekt wurde
alles restlos verkauft , dagegen war in Balingen und
Ebingen der Handel sehr flau , was hauptsächlich darauf
znrnckzuführen ist, das; der Wünr . Handelsverband be¬
schlossen hatte , in Nutzvieh jeden Handel zu unter¬
lassen , um so die Freigabe des NntzviehhandeiS zu er¬
zwingen . Nach Rücksprache mit öer Fleischversvrgungs -
stelle besteht Aussicht , unser überschüssiges Vieh — vor¬
aussichtlich 600 Stück — trotzdem in Bälde wegznlnin «
gen . Ter Bezirksverein läßt es sich angelegen sein , das
überschüssige Vieh so schnell wie mvg . ich fortzubringen

(-) Laupycim , 19 . Ang . ( T as Notgel d . ) Tw
Umlanszeit für das von der Stadtgemeinde ansgegebene
Notgeld , muß vorläufig nochmals ans unbestimmte Zeit
verlängert werden .

(-) RoLtwerl , 19 . Aug . (Lebensmüde . ) Im
Walde an der Noten Staig wurde ein Mann erhäng -:
ausgesunden . Er hatte an das Stau - ggnfttze genmM mm
die hiesigen Zeitungen Briefe gerich ' er , in denen er s -in
Vorhaben mittciltc . Der Selbstmörder wc.r im m j im
land ansässig und - nach der Besetzung von d '- rtFausge¬
wiesen worden .

(- ) Wri '. GWm OA . Rottweil , 19 . Ang . (Ein¬
bruch s d i e bstah l . ) Während des Gottesdienstes wn de
bei dem Bauern und Kirchenpfieger Karl Käfer die
chwere, der Stiftung gehörige eiserne Kassette erbrochen .
Außer einer Anzahl Zinsbogen , st-wie einem auf 600 Mt . !
Knienden Sparkassenbuch ( für eine udmche Schwestern - s

- . . . tion bestimmt ) fielen dein Räuber noch 340 Mar ! m -
Sie Hände . '

Die Hitze . Ein etwas abenteuerlicher, iwch imn . -chni er-- . ,
wähncnswerter Beitrag zur .Erklärung der ger-cuim, , -een Hche- ;
Periode kommt aus E -wnien, und zwar in einer gau - o - z ;
Gewandung . Der Minister des Innern ln eigener Person yat
am 12 Äugust den Madrider Iout -naNsttn «rzählt . t -ah -
Störung der teleoraphisthen und te !epdoi"ftwen Leitungen, d '

tz. am .
Morgen dieses Tage - - a - »treten n'-ar , mit ewch merch

.-üw-:,;?» :
Himmelserscheinnng zusammengetroffen und höchst waytt .

' -nnack
vo» ihr verursacht worden fei . Zn i--er Enernwarte des VV

.
am .scr n

Poitgebiindes wurde " ä >-ne », »nbokarnites, in vst -nor - öttatt -- ,
Bahn ziehendes Gestirn verzeichnet , destcu elcktr ' sche AM ömno , ;
den auf der Erde herrschenden entgegengesetzt u'-ar . E- letttz .'.-ni ' -- :
wurve von oer Cb -' Ste . nmark '

e eine Erweiterung der s-onner -
flecken sestgestelit . Die Beurteilung des -Zuß,>» nlcM)a>!gs beNer
Erschrinnngen und ihres Einflußes auf die W ' tterung muz man -
den Astronomen und Mcteo '-o ' o - überlassen. i

Wie man Glas mit der Sch' re schneide- . .Will man ein Stück -
-Fensterglas zu irgend einem Zweck zurechtschneiden . dann rat ?
inan me '. ' ' keinen Glaserdiamanten zur Hand , und ui» gckrürnii -e ?
Schnitte « uszuführen , fehlt das Lrurvenlincal. Nach einer An. .
gäbe des „ Prometheus " kann man aber Glas viel prohttg : -r :
mit der Schere schneiden wenn man den galten Schneidevorg-mg -
stch unter Master absnielon iaht . Das zu beschneidend? Glas . ,
stück sowi '. die Schere müssen beide ganz, etwa Ist -Zkm . t --?s , -
ins Wasser eintauchen . Man schundet z -occk -räßig die Form des ,
gewüizschten Giasstücks aus Pa » ier ans und legt es als Sckablqne >
auf das Glas , damit man unter Wasser die Schnittlinien deut - j
lieh erkennen Kami . Natürlich Kann man mit der Schere nicht
die Fensterglastcheibe mitten du ' -Wchmmeni je kleiner die durch !
den Schnitt abzutrennenden F ' ä chen sind , d - sto leichter ist das I
Schneiden. 11m einen breiten S „ e :

'
e .i von einer Giacnlatte ab -

zuschneide» ,
- tut man bas zweckmäßig in zwei Schnitten , von

denen jeder die Hülste des Streifens abtrcnnt .

Das Anblick auf dem Lichterrsteirr.
Der Einsturz der Brücke vor dem Turm des Lichtensteiu -

schloftes ist nachmittags 2 . 13 Uhr erfolgt. Auf der Brücke dräng¬
ten sich über 102 Personen . Die Brücke mar in gutem Zustand.
Der am Schlojftingang befindliche kleinere Test , an dem die
Ketten der Zugoörrichtugg befestigt sind , hielt stand, aber
der schwere Eichcnpsosten , der den größeren Teil trägt , gab
unter den ^ fortgesetzten hestigen Erschütterungen durch die un¬
geduldige Menge nach , deren leichtfertiges Verhalten allen War¬
nungen trotzte .

'
Nach dem „ Reutlinger Generalanzeiger" handelt

es sich um folgende Verunglückte: Äugust Regele , Kaufmann
in Ludwigsburg : Albert Burr , Maschinenschlosser in Hedei-
fingcn sschwer verletzt durch Rippenbruch und Nierenverletzung
und bereits operiert) : Else Gammel , Schneiderin in Stutt¬
gart : Christine Bühl er , Witwe des Metzgers Bühler in Reut¬
lingen : Jakob Gretzinger, - Stationskassier in Plochingen
und dessen Sohn Walter : Pantine Plessing, - Köchin in
Stuitgart : Anna Bilkind , Kernmacherln in Hedelfingen:
2da Höhning , Kernmacher! » in Hedelfingen. Um die Hüfe -
leistuuL bnben sich außer dom Herzog von Urach und seinem
Schloßi-cnrajter namentiich Schultheiß Beck von Honau ver¬
dient gemacht . Da an den Sonntag -Nachmittagen der Fern¬
sprechverkehr ruht , war er durch Boten von dem Unglück unter¬
richtet worden. Er schickte zunächst einige Feuerwehrleute zum
Schloß , vcranlaßte die Fernsprechbeamtin in Honau zur Auf¬
nahme des Dienstes. Die Smiitütswache in Reutlingen hat
sich außerordentlich bewährt . .Das Schloß '

glich einem Spital .Der Herzog half tüchtig mit . ließ Teppiche und Verbandsstoffe
icrbcischaffen , sowie Wein und andere Stärkungsmittel verab¬
reichen. Schauerlich war die Szene im Graben . Zuerst hörte
man einen einzigen Schrei des Entlehrns , dann ein furchtbaresJammern ud Stöhnen der in dem engen Felssoalt Eing-.a !emm -
ten, - aus die zudem auch noch das Wasftr ans der unter der
Drück « hindurchführenden und bei dom Bruch geborstenen
Schtoßwaisorlcituiig hcruni ' - 'Wörtte . Eine große Anzahl der
Unglücklichen besonders Frauen und Mä - chen, auch Kinder
die im Adrigen mit dem Sch . ,Ken chrv -.' .!

' ' ,! neu , waren längereZeit bewußtlos. Die Mehrwhl der D . ttet'.tcn hat Arm- ,
' Bein -

und N ' vpenbrüche sowie Qu >iss .uigen ctt '
.tte » . Bei etwa Lll

Personei waren die Verletzungen lei-cht« wertere 40 kamen so
.ftimpttich weg , daß sie bald daraus ' g .tt -ft; oder zu Wägen ihre
Heimat erreichen konnten. Die Namen der in Tübingen unter »
gebrachten Schwerverletzten sind noch nicht bekannt : dic oben
zerrannt «:» liegen im Reutlinger Be .' ir :;slwa :: l: -' :-ch !ius.

Mutmaßliches Weite «.
MK der Herrschaft des .Hochdrucks stcht es nun

stcftd zu Ende . Zunächst nehmen vereinzelte Störungen
zu . Am Donnerstag und Freitag ist . zrittehmende Be -
ch . chng mit Amlreicken (KMitte u erwarten .

Lokales .
— ZMzahlttttg in Gold . Das A : i ' le beträgt

jür die Kalenderwoche vom 17 . bis 23 . Anguß euijckiließ-
lich 280 Prozent gegen 275 Prozent in oer vorigen
Woche.

— Schweizerrsisen . Wie das deutsche .Hanptkon -
snlat in Bern mitteilt , werden die Einrcisevorschriften für
die Schweiz neuGdings wieder verschärft . Für mehr

l als 6 Wochen wird von den schweizerischen Behörden
keine Aufenthaltserlaubnis mehr erteil : , wahescheinftch
wird die Aufenthalt .Dauer im allgemeinen sogar ans

/ 11 Tage herabgesetzt werden .
^ — Theologen für Wo silrerr . In den dcnkschen

Liedelungcn SüdAlrasft ' en :- werden meb ' . re evaug -' l .
Theologen für die Aroeil in Kirch und Sclmko beuäugt .
Auskunft erteil : der Ges - äl ! . üia er der „ö ' -ese , icha>t ; ür
die Prot . Deutschen in Südamerika ", "Pastor M . Tede -
kind in Elberfeld .

— WarnnrrH . Tic Auswanderer ^Agenlnr S . v a »
äer Burg in Holland beniigl die g 'geiiiv s '-ftgc

> lvandernngslnst in Deutschland , um ftftral- und Miiitär -
personen angeblich zur A' -Hwand .' - nng durch -Werder und
Agenten zu verleiten . Ta es , der Ägeiunr wa ' - «-schein»
lieh nur um die Vorsckmngebühr von

'
20 Mark zu tun

ist , so warnt das Rcichsaml für Au -sw '.ttwMiiig . eftwrlliO -
lich vor solchen Agenturen .

— Rons SchweinetzSttdilei '-Bereiitiguttg . Die
bisher nicht organisierten 5ftändler von Einstellschwei -
ue - in Württemberg und Hohenzollern haben sich auf
wer am Sonntag den 10 . August , in ftk l m abgehalten --

Lagung An einen ! Landesverein -zusaunnengcschlossen . D .^
inr -er dem Vorsitz von Schwcineh -indler Fritz Hoffmann
in Feliüach abgehaltentt Versainml -ung setzte die Ver -
emsfcchuttgen fest.- Ter Sitz des - Vereins ist Cannstatt .
Biichtig ist die Vereinsbejiiinmung, ' daß die Mitglieder
sich , bei An - und Verkauf gegenseitig Garantie leisten .
Als -Vorsitzender winde Fritz Hoffma n n -Fellbach ge-

- Zk -' .herf
' ',llW -p Beruf . Von fachmännischer Seite

iv .nde ' !
'

junge
'

Leute „gewarnt , den Berns des Bautech -
ldftWs , zn ergreifen , da er bereits überfüllt sei.

— Hiie M -rLfch--z-rafl 1 raurscherr Handelsbezie -
st o Att - stad nach der Ag . Am . wieder ausgenommen
Wo - w' N , ,

—
, Lic Heröftksrtoft -.' ltt . Aintlrch wird daraus

hi
'
gennesen , daß möglicherweise die Herbstkartoffeln auch

Heuer in Zwangswirtschaft genommen werden . In die¬
sem Fall sind sämttiche etiva abgeschlossenen Lieferungs -
m- ftcäge ungültig und es wird daher vor dem Abschluß
vg-n Käufen gewarnt .

Mftrd . In München Hatz ein löj .
'
chriger Bengel seine EI -

n n in deren WolM ' iig erschossen und verbrachte dann noch drei
Wochen in der Wohnung bei den Leichen, bis es den übrigen
Hausbewohnern ansfiel , daß das Ehepaar so lange nicht mehr
e -schen wurde. Ais man in die W -' hnung eindranq, erttdcckt«
n -su die stock venvesica Lelch -m . Dir Taugenichts hat die Tat-iop , standen .

Auo ö m Wezilk .
20 . Ang . Ludendorffs KriegSerinnerungen

sind un Verlag von Mittler u . Sohn jetzt erschienen . DaS
Buch ist , wie die „ Voss . Ztg .

" schreibt , einfach geglie¬
dert und vorwiegend militärisch gehalten . Politische Ka¬
pitel findet man nicht - Wer Aufsehenerregendes
" - wartet , wird sich enttäuscht sehen . Tie wichtigsten Fra -

ui sind durch den Enthüllnngswettkamps vorwegge -
nsuunc » . Zur Bildung eines eigenen Urteils ist die
Erkenntnis der Zusammenhänge der Tinge jedoch uner¬
läßlich . lieber die Kriegskanzler , aber auch besonders
über Czernin und Kühlmann enthält das Buch vieles
womit sich die Oeffentlichkeit noch beschäftigen muß .
Ludendorfs berichtet : Tie Regierung hatte Hindenburgs
und meinen Eintritt in die Oberste Heeresleitung begrüßt .
Wir kamen ihr mit offenen ! Vertrauen entgegen . Bald
aber begannen zwei Gedankenwelten mit einander zu
ringen , vertreten durch die Anschauungen der Regierung
und die unsrigen . Dies war für uns eine schwere jEnt -
täuschnng und zugleich eine ungeheure Belastung . In
Berlin konnte man sich nicht zu unserer Auffassung
über die Kriegsnotwendigkeiten bekennen und nicht den
eisernen Willen finden , der das ganze Vo - ? erfaßte und
dessen Leben und Denken auf den einen Gedanken : Krieg
und Sieg einstcllte . Die großen Demokratien der En¬
tente haben dies vermocht . Es ergab sich aus der .ver¬
schiedenen Auffassung von . Heeresleitung und Negierung
eine dauernde Abnahme der deutschen Kriegsfähigkeir ,
während die des Gegners wuchs . — Zu der Geschichte
Zmnenbergs interessiert es, wenn der General sagt , die .

meit^ verbreitete Erzählung , daß die Russen zu Tausenden
in Sümpfe getrieben und dort umgekvinmen seien , ist
Märchen .. / .Weit und breit war kein. Sumpf zu. findtzv»- - v dendo : o K , ermlicrimgcn sind zu bezuhen durch
: e BM Handlung der W >!d ?ader Verlagsdruckerei (vorm .

I . Pauae ) .
Wildbntz , 20 . A " g . Ter Kart ->n - Vorverkauf iür

W W . ' h ! - ättgkc !t <- r' era sta ' tung z -nn Beste » der Mil ' tär -
-v. '-anttait iu W - ttbab findet W h u ' e nur in - er Bucki -
-andtt : gier Wübbader Verlags !» uckerei (vorm . I . Paucke

Neuenbürg , 18 . Ang . Zwecks Gründung freier Jn-
ph

-ngen w reu de Hni -dwerksmeister des Maler - , Küfer - u .
gubler - , Gipser -, Zmrwercr - , Mnurcc ' u . Steinhaue >- Ge -
w - be <- am vera -mneven ? on » tan im Kasth . zur Son - e er -
cki n >n . Itt ter dem Vorsitz des Herrn Rea . - Ass Rilling-nn '. dt" - die st » ,ni - g - ir der ve >scknedenen Benife konstiu ' ert

und so ' gende Wahlen vorgenommen :
1 . kb' ale " . Voriitzender Rtaiermei 'ter Gottlob Binder -'l .- >ent ' !

' r -, Ft - Il " e >- ' ' e >er Hau a-Caliubach , ^ orstand«m ' t-
- V a > t - Wttdbud H -fwann - Schö -» ' era , Ha na -Calm »'

chch , Hei .-I' -Bir ^ e , seid,- Scki -jsttnhr r lind Kassie - Ackermann »
Hz» n : Aiies -cknst ü das Lekilingsweien : Ackermonn -Höfen ,
tzN o -nu -ei He -- encftb .

2 . G ' - str . Vo sitz -nd --r : Gvrs - '-meister Ge - rg Bacher -
Stellvertreter Nicha ' d Kölle -Neuenbürg : Vor «

a - B ' - it .-ü -ä, »» Au »ist Schröpel - Schömberg , Heinrich -
B ' ck' er -Virk nk ! d ( tzust v Fl sche r - Wüdbad , Hermann Waid -
" e >- H -- , - nalb :

' ^ ckn-ifttübre '- und Kassier : Richar Kölle -
Nnn nbüra ; RuBchnß ttir das Lehrlingswesen : Rudolf Laist »
ncr - He -,renalb , Li ' dnna Zieuerer - Engels ^ rand .

3 . Kü er und Kubier . Voisitzender : Georg Schaude »
A .-uenkn ' -i, Sireter Geera K ' enzle-Neuenbürg , Fried¬
lich K " öll - -Hö ''eir . Le .' veld Gi -äßle -Birkenfeld , Fr Schemrf -
Oker >-ha -.sen : Sckristmb ' er E » -il Schmidt -Neuenbürg ; Kos-
ü -r - Al ' - rt Vest " r - Nl -u -»ibüra ; Ausschuß,für das Lebrlings -
wesen : G -'org K rnrle -N - uenbüra , Friedr . Knöller -Höfen .

4 . st imme ' -,- , . Verübender : Karl Bischoff- Nene > bürg ,
Zeb - .e : !>->» - ,- F , » z Va r -i k - L »Imb ch ; Voist - ndsmitglieder :

ftchristian Schmi d - 49i !tbad , F - anz B arth - Ealmbach , Hugo^ rniri - B ' - k- nß -ld , Fritz K „ ch-Wildbad ; Schriftführer : Fritz
Kuch -Wft -bad ; st .ftsi - r ; Christian Sckmid -Wftdbad ; Aus -
--chiiß für das Leb ' lingswelen : Euist Gaus -Pfinzweiler ,
Fritz ^ ' ' dschütz jr . - Waldrennach .

5 Nttuirer und Steinhaucr Vorsitzender : Georg Heiz-
' nain - - Z,' enr bür-a . -Llellvertreler Ciuislian S chöll - Mildbad ;
IstastantswOalirder R »nosri -Hrrrenalb , Gaudens Engels -
brand , Lilttch -Sä wann , S ^ i ö il - Wilobad , Schriftführer und
Kassier : Kaut » ns Ena > ttlraiid ; Ausschuß für das Lehrlings -
w Kn : Gg . Haizmann -Iieu rüürg , Chr . SchöÜ - Wildbad .

Möge der Zusammciischluß dem Handwerk zum Segen
ftereickeit . - ck.

s

ü i
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vberamt Neuenbürg .
Aufhebung - er Jnlan- sbewirtfchaftnng

von Fischen.
Durch Verfügung des Reichskommissars für Fischver-

forgung ist mit Wirkung vom 4. August 1919 ab die Ju -
landsbewirtschaftuug für Fische und Fischprodukte außer
Kraft gesetzt , die Zentralisation der Einfuhr von Fischen und
Fischerzeugnissen aus dem Ausland bleibt bis auf weiteres
aufrecht erhalten .

Hienach besteht für Seefische , abgesehen von dem Fort
bestehen der Einfuhrwirtschaft , von dem genannten Zeitpunkt
ab vollständig freier Handel. Bezüfllich der Süßwasser¬
fische (insbesondere der Bodensee- und Teichfische) schweben
wegen Aufgabe der Bewirtschaftung für Württemberg noch
Verhandlungen .

Den 14. August 1919 Bullinger .
Veröffentlicht :

Wildbad, den 19 . August 1919.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Gberamt Neuenbürg.

Köchstpreise für Wild .
I . Auf Grund der Verfügung der Fleischversorgungs

stelle über Wild vom 9 . Oktober 1918 bestehen folgende
Höchstpreise für Wild :

1 ) für den Verkauf durch den Jäger :
bei Rehwild (mit Decke ) für 0,8 kg 1 Mk. 50 Pfg .»
bei Rot - und Damwild (mit Decke) für 0,5 kg i 30
bei Wildschweine» (mit Elchwarte) für 0,5 kg 1 ^ 20
bei Hasen (mit Balg , unausgeworfen ) für 0,5 KZ 1 20 ^

2) für den Verkauf an die Berbrancher
bei Rehwild

beim Verkauf in ganzen Stücken (mit Decke ) f . 0,5 KZ 1 ^ 75 is ,
ür Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel) f. 0,5 KZ 3 .—
ür Blatt oder Bug für 0. 5 KZ 2 .—
ür Kochfleisch für 0,5 KZ 80

bei Rot « und Damwild
beim Verkauf in ganzen Stücken (mit Decke) s. 0,5 KZ 1 40 ,
für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel) f. 0,5 KZ 2 ^ 50 ^ ,
für Blatt oder Bug für 0,5 KZ 1 SO
für Kochfleisch für 0,5 KZ 60

bei Wildschweine«
für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel) f. 0,5 KZ 2 50 ,
für Blatt und Bug für 0,5 KZ 1 90

bei Haseu
beim Verkauf in ganzen Stücken (unausgeworfen mit oder

ohne Balg ) für 0,5 KZ 1 ^ 40
für Rücken (Ziemer ) und Schlegel für 0,5 KZ 2 60
für Kochfleisch für 0,5 KZ 80

Zum Kochfleisch gehören Vorderläufer , (Büge, Hals,
Kopf, Lunge, Leber und Herz .)

II. Die Ueberschreitung dieser Höchstpreise ist strafbar.
Neben der Strafe kann auf Einziehung des Wildes erkannt
werden , auf das sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob es dem Tä.ter gehört oder nicht .

Den 14 - August 191d . Bullinger .
Veröffentlicht :

Wildbad , Id . Aug. 1919.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

MtWs Arbeitsamt

Mildda -
Telephon - Anschluß Nr . 140.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Für sofort oder später
werden gesucht :

a) Männlich:
1 Hausbursche

U) Weiblich :
Dienstmädchen
Küchenmädchen ,
Beiköchin

1 Kinderfräulein nach
Offenburg .

1 Dienstmädchen nach
Berlin.

2 Dienstmädchen nach
Pforzheim .

2 Zimmermädchen und l
Büffetfräulein per 1
Sept . nach Pforzheim .
Stellen suchen :

Männlich :
Kaufieute ,
Mechaniker
Schlosser
Maler
Fahrer
Köche

Weiblich :
Krankenschwester

MIMWWW W
W «W « WWW « M ülUWW

sj
ji

8lärk6 -

besorg! in normaler
Lieferzeit

krchsWeni

Schorpp.
Annahmestelle :

Witwe Wotz
Wiwbsd, Wilhelmstr . 91.

Oonnek ' stag , cisn 21 . August 1919
—— absncis ' - 9 Olir -

Orosser

äer Kur - Kspelle MMjMoi' WLM
unter gütiger stlitivirkunF cies tfferrn KummersüNAer

kricksi'cl Koennecke (Verlin )
s^iii Flügel : l^rl . Oeci preuss.)

PIStLs : Wie 4 — , 3 - , 2 . , I . S0 unü l lAir .
<tds ILLttkA « » »Is , 8« » i« in «1«r

«I»i> vorm 1

-Ä- ^ ^ ^ ^ ^ ^

t^ rsitgA , clen 22 . ^ uAust 1919
gslLNtls 2 9 blstr

l- iskjön - unci ^ 62litgtlON83b6Nc !
VVoblMigkettsvoi -stelluiig rum Vesten Zer stlilitür - ^ urnnstslt

MI6ba6 unter FiitiAer Mitwirkung von
Vrsulein Veni Krsus um Vsnäestiieuter Wiesbscten
Vräulein VUen l>loe aus 3tuttgur1
bierr Vußlen Marlow sm kunZeslbester Vruunscbweig .

Vorverkauf : In cker Vucbllgncklung cler VVilckbgSer Verlngsäruckerei
(vorm . s . psucke .)

Preise Ues plätre : 5 . — , 4 . — , 3 . 1 .50 und l . — blark .

^ .«b.

Stückt . kasverk .

LillbrllviisäivdstLdl.
Am IS . August 1919 in der Zeit von abends 8V« bis

10V, Uhr wurden im städt. Mehllokal im alten Realschul¬
gebäude mittelst Einbruchs 563 Mk . in neuen Fünfzigmark¬
scheinen gestohlen. Es ergeht die Aufforderung , die Namen
der Personen , welche zu der obigen Zeit in der Nähe der
allen Realschule bemerkt wurden , der Schutzmannschaft oder
der Landjägerstelle mitzuteilen .

Angaben , welche zur Ermittlung deS Täters führen,
werden gut belohnt .

Wildbad , den 19 . August 1919.
Stadtschultherßenamt : Bätzner.

Suppoo-LIlllaZso.
Auf Lebensmittelmarke 5 wird abgegeben :

100 Gram« Gries
1VS » Graupen
SO „ Kartoffel,Stärkmehl

Listenschluß: Donnerstag Abend 6 Uhr.
Städt . Leberrsmittrlarnt : Arbeiterrat

Kappelmann . Schlüter.

Mekanntmachung .
Für die Fremdenversorgung ist eine größere Menge

amerikauischer Mai - grie-
eingetroffen, da die Fremdenversorgung voraussichtlich das
ganze Quantum nicht mehr gebrauchen kann , so hält die
Etadtgemeinde morgen Donnerstag vorm . 8 —12 Uhr im
städt. Mehllokal einen öffentlichen Verkauf ab.

Es wird an jedermann , jede beliebige Menge abge¬
geben. Die Ware ist sehr schön und kostet das Pfund
2 Mk . und 15 Pfg .

Stadt . Mehlabgabe : C . Maier .

Tüchtiges Seroiermädchen
sofort gesucht.

Gasthof zum „Kirsch".
Gesucht nach Mauuheim

in kleine « Haushalt , tüchtiges

Mein-Miidchen
das gut Kochen kann für 1 . Gept . bei hohem Lohn .
Borzustellen Hotel Klumpp Zimmer Nr . 24S ,
-oder Lst an die Erved . ds Bl . unter

Infolge Kohlenmangels muß von heute an bis auf
Weiteres der Gasverbrauch während der Tageszeit ganz ein¬
gestellt werden. Die Hahnen sind bis abends 6 Uhr ge¬
schlossen zu halten.

Wildbad , .den 20 . August 1919 .
Stadtschullheitzenamt : Bätzner .

Wildbad , den 20 . August 1919 .

To-es -Aiyeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber
Mann, unser guter Vater, Bruder und Onkel

Christmil Uayher
im Alter von 60V, Jahren am Montag Nacht
nach langer , schwerer Krankheit saust ver¬
schieden ist .

Die trsuernäen Hinterbliebenen:
Die Gatt, « :

Elis. Rayher ,
430 geb . Hafner.

Die beiden Söhne :
Adolf und Otto.

Zwei tüchtige

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung auf Platz und
Werk sofort gesucht . 424

VindHoftäge .

MerLeU'ung Heute inittug und
Donnerstag und Ireitag .Um pünktliche AbHotrrng wirö gebeten .

Beerdigung: Donnerstag Nachmittag

Selter — Emser
karlsbader

Salzschlirser
Hamburger — Levico

Alle
gangbaren

Mineralwässer;
in frischer Füllung,

Ouellsalze
rchk und

künstlich ^ .
Huniady -Janos

Apeuta
Wildunger

Reuenahrer — Fachiuger

Sins rnskkgolrlsns tlsnisn Ksnron1r » >i>- Ulinmit 2 UrillrmtM ist wir von oinor Dame sügslioll« onüsn , vvolelw äie ikri'Zs im anäsrn « oseiiütt bat.leb bitto äiv86 uw sotortiZo KüeksratattunZ.
OLrl Lott . UtlMLedk?.

Schöne frische
StLIIKVII-

Lolmvll,das Pfd 75—80 Pfg . ,
FrischeTomaten

Mk. 1 .60 eirgetoffen bei 4s8

OWlügato .

Krankenfshr
s Wagen —

mit Einrichtung fast
billig zu verkaufen .
PWe « . SNBkMk »

— V pari . —

neu

Pünktliche
Vasodfrau

wird sofort gesucht für das
aanze Jahr . (Jede Woche
1 —S Tage.

PErG 213.
üv . lüllZbllxsvsisi»

Heute Abend 8 Uhr

ObskuKemüse
Tomaten

Einmach- Gurken
EinmachBohnen

70 Pfennig

. Skirner.
empfiehlt

Ein Geldbeutel
mit Geld u . Brotkarten ver¬
loren gegangen . Gegen gute
Belohnung abzugeben
Frieda Schmib , Alle Linde .

Auf 1 . Sept . wird ein

Mädchen
von 15 —16 Jahren zur Mit¬
arbeit in Küche und Haushalt
gesucht. Näheres durch die
Exped . ds . Bl . unter Nr . 431.

Lstllfmädchcn
sofort gesucht .

Mbakr BttlaBrulktttiStadt - Avotbeke
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